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Firmengeschichte:

1851: Gründung durch  
Gottlieb Greiner  

1893: Übernahme durch  
Karl Greiner 

1930: Der Betrieb wird zur 
Friedrich Rath oHG 

1952: Übernahme durch Karl-
Albert Rath 

1958: Kommissionärsvertrag mit 
der Deutschen Fina 

1972: Aufnahme von Flüssiggas 
und Technischen Gasen ins 

Sortiment 
1989: Neuer Firmensitz 

1991: Der heutige Geschäftsführer 
Friedrich Steffen Rath tritt ins 

Unternehmen ein 
2000: Umschlaglager in Atzenrod 

wird in Betrieb genommen 
2022: Ein eigener Sattelzug ver-

sorgt die Kunden mit Flüssiggas  
  

Was 1851 in der Langenburger Hauptstraße 63 mit 
dem Sieben und Einlagern von Getreide begann, ist 
heute ein moderner Energiedienstleister: Die 
Energie-Rath GmbH feiert in diesem Jahr ihr 
175-jähriges Bestehen. Über Generationen hinweg 
hat sich das Familienunternehmen immer wieder 
neu erfunden – und ist dabei seinen Wurzeln in 
Hohenlohe treu geblieben. Aus dem Landhandel 
wurde ein Mineralöl-, später ein Flüssiggasbetrieb, 
mit modernen und zukunftsorientierten Heizsyste-
men  – stets mit dem Anspruch, die Menschen der 
Region zuverlässig mit Energie zu versorgen.

Gegründet wurde der Betrieb von Gottlieb Greiner 
als Landhandel. Mit Viehwagen wurden die Waren 
zu den Kunden gefahren. 1893 übernahm Karl 
Greiner und baute einen Laden für Lebensmittel 
auf. Der nächste Einschnitt folgte 1930: Tochter Else 
heiratete Friedrich Rath, aus dem Betrieb wurde 
die Friedrich Rath oHG. Er setzte Akzente im Land-
handel und im Kohlegeschäft, während Else Rath 
das Sortiment des Ladens um Haushaltwaren 
erweiterte.

Mit dem Eintritt von Sohn Friedrich Karl-Albert 
Rath im Jahr 1952 begann das Zeitalter des Mineral-
öls. Ein Fahrzeug mit Tank brachte fortan Heizöl zu 
den Kunden, 1958 folgte der Kommissionärsver-
trag mit der Deutschen Fina, der Kraft- und 
Schmierstoffe ins Angebot brachte. 1969 zog die 
Verwaltung und der Mineralölbetrieb von der In-
nenstadt in den Bahnweg 28. In diesem Zug wurde 
eine Tankstelle errichtet. 1971 wurde die Tankkapa-
zität von Friedrich Rath ausgebaut. Zwei Lagerbe-
hälter für Heizöl und Diesel mit einem Fassungsver-
mögen von 300.000 Liter und 70.000 Liter wurden 
errichtet.

Die vielleicht wichtigste Weichenstellung kam 1972: 
Flüssiggas und Technische Gase wurden in das 
Sortiment aufgenommen. Anfang der 1980er-Jahre 
reichte die Palette von Brennstoffen über Futter-
mittel und Dünger bis zu Heizöl, Diesel und Flüssig-
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175 Jahre Energie-Rath: Vom Getreide- 
speicher zum Flüssiggas-Spezialisten

gas. 1989 entstanden ein neues Domizil mit moder-
nen Verkaufs- und Verwaltungsräumen, eine 
Waschanlage und eine neue Tankstelle mit Tank-
kartenautomat, sowie die erste eigene Flaschenab-
füllung für Propangas. 1991 trat Friedrich Steffen 
Rath in den Betrieb ein, der das Unternehmen 
heute als Geschäftsführer leitet.

Seither rückte das Flüssiggas immer stärker in den 
Mittelpunkt. Nach Antrag und Baubeginn 1998 ging 
im Jahr 2000 das Umschlaglager in Atzenrod mit 
einer Kapazität von 140 Tonnen offiziell in Betrieb; 
für den Betrieb wurde die HFZ Hohenloher Flüssig-
gas Zentrum GmbH gegründet. 2012 folgten die 
Sanierung des Betriebsgeländes und Tanklagers 
sowie der Neubau von Flaschenfüllstation und 
Montagelager. 2017 kam mit einem 10-m³-
Kohlensäuretank die Trockeneisproduktion zur 
Reinigung und Kühlung hinzu, 2020 wurde die 
Flaschenabfüllung um einen 60-m³-Propantank 
erweitert. Seit 2022 versorgt ein eigener Sattelzug 
die Kunden mit Flüssiggas direkt aus der Raffinerie.

Heute konzentriert sich Energie-Rath auf alle 
Aspekte der Energieversorgung. Von der Lagerung 
und Lieferung von Flüssiggas, der Planung, Installa-
tion und Wartung von Heizungsanlagen für Land-
wirtschaft, Hotels und Gaststätten, Gewerbe, 
Industrie und Privathaushalten bis hin zu Bio-
Flüssiggas, Technischen Gasen, und Trockeneis.  
Qualifizierte Mitarbeiter und starke Partner sorgen 

➔ Jubiläen in der Region

dafür, dass für jedes Objekt die passende Lösung 
gefunden wird. Wer 175 Jahre besteht, tut das nicht 
ohne Wandel: Vom Getreide über Kohle und Heizöl 
bis hin zu modernen Heizungslösungen hat Ener-
gie-Rath stets erkannt, was die Region als Nächstes 
braucht. wol


